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1. Deželni glavar otvori deželno zborovanje.
1. Eröffnung des hohen Landtages durch den

Landeshauptmann.

Landeshauptmann:
Hochgeehrte H erren  Abgeordneten!

(P oslanci vstane jo  —  die V ersam m lung erhebt sich.)
D em  kaiserlichen R ufe vom 10. August d. I .  

F o lg e  leistend, versamm elt sich heute der hohe Landtag 
des H erzogthum s K ram . Z u m  zweiten M a le  im la u ­
fenden J a h r e  sieht d as  Land seine V ertre ter am  Werke. 
S e ie n  S ie  m ir hierzu bestens willkommen ; meine H erren, 
gew ähren S ie  Ih re rse its  m ir die unumgängliche U n ter­
stützung und seien S ie  überzeugt von m einer besten 
Absicht, vollen O bjectiv ität bei der Leitung der V er­
handlungen.

Im m e r  ist es eilt erhebender M om ent, welcher dem 
L ande zur F reude gereicht, w enn es m it dem T ag e  
seines obersten autonom en L andesorganes wieder ein 
reges pnlsirendes Leben einziehen, wenn es die H offnung 
beflügelt sieht, in  weiterem Fortschritte seiner S e lb s t­
thätigkeit ans dem Felde der K u ltu ra rbe it manches von 
dem, dessen es bedarf, erfü llt oder der E rfü llun g  näher 
gebracht zu sehen.

G ew iß  nicht m inder befriediget, meine H erren, 
füh lt sich der Landesausschuß in  unm ittelbaren  Verkehr 
w ieder m it jener Körperschaft zu treten, a u s  deren 
M itte  er hervorgegangen , deren V o llzugsorgan  er ist, 
um  neue K raft, frischen M u th  und weisen R a th  fü r sein 
w eiteres V erhalten  in dieser Körperschaft zu finden. 
Dessen w ard  er sich g a r manchntal in  den M üh en  und 
S o rg e n  des T ag es  bew ußt.

Ich  habe am  S ch lüße der vorigen Session es a ls  
eine bedeutungsvolle A ufgabe des Landesausschusses be­
zeichnet, daß er allen ihm  anheiingestellten V erpflichtun­
gen gerecht w erde, ohne außerordentliche H ilfsm itte l in 
Anspruch nehinen zu müssen. N u r  zu bald h a t es sich 
gezeigt, daß solche unvermeidlich seien, und der L andes- 
ausschnß w a r genöthiget, durch Inansp ruchnahm e eines 
außerordentlichen K redits, sich über die Bedrängnisse des 
Augenblickes h inauszuhclfen. Diese V erhältnisse, meine 
H e rre n , die überhaup t stets wachsenden E rfo rd ern iß - 
Ansprüche an  den L an desfo nd , tue bedeutenden V er­
pflichtungen des G ru n d en tla s tn n g sfo n d e s , a lles dieses, 
meine H erren, w ird  die patriotische Aufmerksamkeit und 
die patriotische O pferw illigkeit des hohen H auses in 
Anspruch nehmen. D ie  F inanzfrage ist jener ro the F a ­
d en , der in  alle Angelegenheiten eingewebt ist und es 
so schwierig macht, die richtige M itte  und V ereinbarung  
zu treffen, zwischen dem S o lle n  und W ollen  des E rfo r ­
derlichen und zwischen dem K önnen des zu G ew ährenden.

D ie  D urchführung des am 1. O ktober vorigen 
J a h r e s  in Wirksamkeit getretenen Volksschulgesetzes h a t 
gerade auf dem finanziellen Gebiete desselben wesentliche 
Schw ierigkeiten gefunden, Schw ierigkeiten, welche nicht 
die kleinsten Ursachen der vorerw ähn ten  Bedrängnisse 
in sich bergen. E s  zeigte sich, daß die Leistungen, 
welche d a s  Volksschulgesetz den Gemeinden hinsichtlich 
der Anschaffung. ih re r Volksschnlbedürfnisse unm itte lbar 
auferlegt, the ils sehr schw ierig, the ils geradezu un thun- 
lich sind. D e r  Landesausschuß h a t es daher fü r  n o th ­
wendig erachtet, einen Gesetzentw urf, welcher die A uf­
hebung des S chulgeldes und die Schaffung einer L an d es­

um lage zu Schulzwecken zum Gegenstände h a t ,  dem 
hohen Hause anzuem pehlen, um  durch Concentrirung 
der F inanzk räfte , Vereinfachung und Verwohlfeilung 
der V erw altung  die nothw endige H ilfe zu schaffen.

Nebst dein w ird  auch ein G esetzentw urf, in ver­
änderter F o rm  vorgeleg t, welcher die Verlassenschafts- 
giebigkeiten zun: Norm alschulfonde regelt und die Kraft 
und Leistungsfähigkeit dieses F o n d e s  zu stärken hat.

Nach einer andern  R ichtung trachtet der Landes­
ausschuß der Wichtigkeit des G em eindelebens und dem 
besondern A u fträg e , welchen ihm  der hohe L andtag in 
Bezug auf die Erleichterung desselben an die H and ge­
geben hat, gerecht zu w erden, indem er die wesentlichen 
B edingungen zunächst einer gedeihlichen Entwicklung des­
selben in 's  Auge faßte, nämlich die Schaffung tauglicher 
O rg ane  und die R egelung der V erw a ltu ng . D ie  Gruppi- 
run g  der H auptgem einden ist nach w iederholten Ver­
handlungen  im  Landesausschusse beschlossen w orden und 
es w ird  die hiezu nothw endig erkannte Aenderung des 
Gemeindegesetzes m ittelst besonderer V orlage  vor das 
hohe H a u s  kommen. D ie  R egelung  der Gemeindever­
w altung  ist in  umfassender Weise angebahnt, allein Sie 
werden nicht verkennen, daß der V ollzug derselben nicht 
d a s  W erk weniger M o n a te  ist.

N e bom  raz lag a l m nogo d ru g ih  o p ra v il, ktere 
n as  p r ič a k u je jo , k  te m u  delovan ju  V as p o v a b im , go­
spod je  p o s la n c i, dobro  v e d o č , d a  n am  vsem  je  na 
srcu  b lagor, k o r is t  in  s re č a  n aše  d o m o v in e ; tedaj ne 
dvom im  n a d  d ob rim  u speh om .

Ic h  knüpfe h ie ran  die vertrauensvolle  Erw artung 
der u n s  nothw endigen Unterstützung der hohen k. k. Re­
gierung. (K  v ladnem u vodju  o b rnen  —  zum R egierungs­
leiter gewendet) G estatten S ie  m ir ,  H e rr  H o fra th , daß 
ich S i e  beim E in tritte  in  dieses hohe H a u s  int Namen 
des Landes bestens begrüße und gleichzeitig die Hoffnung 
ausspreche, daß S ie  demselben jenes fördernde Wohl­
w ollen nicht versagen w erden , welches Ih n e n  ein leb­
haftes In teresse fü r die Geschicke des L andes in betn 
Augenblicke eingeflößt hat, in  welchem S ie  wußten, 
daß  ein gu t T he il dieser Geschicke in I h r e  Hände 
gelegt ist. Ic h  spreche also die B itte  au s , daß Sie, 
H e rr  H o fra th , in dieser T heilnahm e die Erfolge und 
Beschlüsse unserer V erhandlungen  bei der hohen Regierung 
kräftig  unterstützen mögen. (P ohvala  —  Beifall.)

(K  gospodom  p oslancem  o b rnen  —  zu den Herren 
A bgeordneten gew endet:) H ohes H a u s!  E in  schwerer 
V erlust h a t u n s  getroffen st seit w ir u n s  zu Beginne 
dieses J a h r e s  getrennt hatten. U nser allgemein geehrter 
H err L andespräsident und L and tagsabgeo rdneter, der 
ehemalige L andeshaup tm ann , A lexander G ra f  v. Auers­
perg, w eilt nicht m ehr u n ter den Lebenden. E in  Ver- 
h ä n g n iß , welches rasch unabw endbar geworden war, 
rief ihn  in  den besten M an n es jah ren  ab von dem P o­
sten , auf welchen ihn  kurze Z e it vorher d as  Vertrauen 
S r .  M a jestä t des K aisers gestellt hatte . E in  offenes 
Auge und ein w arm er S in n  fü r die Bedürfnisse des 
seiner Leitung an vertrau ten  V aterlan des, die M annhaf­
tigkeit und G eradheit seines C h arak te rs , die Festigkeit 
seiner W illen s- und T ha tk raft, die selbst ein physisches 
Leiden b is  an  die äußerste G renze zu überw inden wußte, 
indem  er sich seinem B eru fe  w idm ete, d as  schmerzliche 
M itgefüh l an  einem vorschnellen Lebensende, welcher 
eines der schönsten Fam ilien leben  zerstörte, dieß Alles 
h a t im  Lande jene allgemeine T heilnahm e erweckt, die 
sich bei seinem Scheiden kundgegeben hatte. Ich  appellire



M t  vergebens an  I h r e  Z ustim m un g , w enn ich diese 
allgemeine Anerkennung hier öffentlich zum Ausdruck 
bringe. (P ohvala  —  B eifall.)

N un, meine H erren, an  unsere A rb e iten ; beginnen 
wir dieselbe in  der w ürdigsten Weise, indem w ir unsere 
ehrerbietigsten G efühle S r .  M ajestä t unserm a llergnä­
digsten Kaiser und geliebten L andesvater em porru fen ; 
in alter und fester T reue  geeint und gehoben von dem 
Bewußtsein der stets gew ährten  H uld  und G nade S r .  
Majestät rufen w ir in  vollem Em pfinden —  kličem o 
kakor nam  srce  v e li: Hoch S e in e r  M ajestä t unserm 
Kaiser! S lava N jegovem u V eličanstv u  našem u  ce­
sarju! (Z bor t r ik r a t  navd ušeno  k liče  S lava  —  D ie 
Versammlung stimmt in  ein dreim aliges begeistertes Hoch 
ein.) (Poslanci se  vsedejo  — D ie V ersam m lung setzt sich.)

Ich  erkläre den L and tag  des H erzogthum s K rain  
für eröffnet.

Aegierrrngskeiter Kofrath Wohuslav Witter von 
Widmann.

H o h e r  L a n d t a g !
A ls V ertre ter der R egierung habe ich die E hre 

den hohen L andtag  des H erzogthum s Strain bei seinem 
ersten Zusam m entreten in  der d ießjährigen Session hoch­
achtungsvoll zu begrüßen. D ie  R egierung  w ird  —  es 
bedarf dieß w ohl nicht einer Versicherung —  den B e ­
rathungen und Beschlüssen des hohen H auses m it voller 
Aufmerksamkeit folgen und w as  an  ih r  liegt, oder wo 
es vielleicht gewünscht werden so llte, zur F ö rd erun g  
der Arbeiten des hohen L and tages bereitw illig  und th a t­
kräftig mitwirken.

Dem verehrten H errn  L andeshaup tm ann  danke ich 
aufrichtig fü r die verbindlichen W orte , m it denen er mich 
zu begrüßen die G ü te  hatte . Nachdem ich heute zum 
ersten M ale  die E hre habe, in diesem hohen Hause gegen­
wärtig zu sein, so kann ich die freundlichen W orte  nicht 
besser beantw orten, a ls , indem ich den hohen L andtag  
bitte, die Versicherung entgegen zu nehm en, daß  mein 
aufrichtiger W ille , mein redliches S tre b e n  und alle 
meine Kräfte im  D ienste S r .  M ajestä t dem L ande ge­
widmet sind und daß  ich mich glücklich fühlen w ürde, 
wenn es m ir gegönnt w äre, hiem it ein kleines Schärfle in  
zur Annäherung an  d as  Z ie l beizutragen, in  welchem 
sich das Bestreben des hohen L and tages m it jenem der 
Regierung vereinigt, zu r F ö rd e ru n g  des geistigen und 
materiellen W ohles des L andes. (P ohvala  —  B eifa ll.)

Ich bin von der R egierung  beauftrag t, dem hohen 
Hause nachstehende V o rlagen  zu un terb re iten :

1. E inen Gesetzentwurf über die Schonzeit des 
W ildes;

2. einen Gesetzentwurf, betreffend den Schutz des 
Feldgutes, diesem Gesetzentwürfe sind auch kurzgefaßte 
Motive beigegeben, und

3. den E n tw u rf eines Uebereinkommens, welches 
zwischen dem k. k. F inanzm inisterium  im  N am en der 
k. k. S taa tsverw altung  und dem Landesausschusse fü r d as  
öerzogthum K rain  int N am en der L andesvertre tung  in 
betreff der R egelung der V erhältnisse des S ta a te s  
zum G rundentlastungsfonde in  K ra in , u n te r V o rbeh alt 
de. verfassungsmäßigen G enehm igung abgeschlossen w o r­
den ist.

Indem  ich diese V o rla g en  au f den Tisch des hohen 
Hauses zur verfassungsm äßigen B ehand lung  lege, erlaube

ich m ir die Aufmerksamkeit des hohen L andtages in s ­
besondere auf die letztgenannte V orlage zu lenken, be­
treffend die R egelung der V erhältnisse der S ta a ts v e r ­
w altung  zum G rundentlastungsfonde des H erzogthum s 
K rain . Nach dem In h a l te  dieser V orlage w ird  dem 
Lande der nam hafte V orthe il einer S ub ven tion  im  B e ­
trag e  von 150 .00 0  fl. a u s  S ta a ts m itte ln  fü r eine R eihe 
von 2 0  J a h re n  zugesichert. E s  werden ferner fü r einen 
etw a erkannten w eitern  B ed a rf Vorschüsse gegen Rück­
zahlung und Verzinsung in  Aussicht gestellt und es 
werden endlich rücksichtlich der b is  zum Schluffe des 
J a h r e s  1874  gew ährten  Vorschüsse wesentliche Erleich­
terungen  eingeräum t. Ic h  glaube, der hohe L andtag  
dürfte bei näherem  E ingehen in  diese L an d tag svo rlage  
zur Ueberzeugung gelangen, daß dadurch den besondern 
Wünschen und Bedürfnissen des L andes auf d as  E in ­
gehendste entsprochen w i r d , und daß namentlich die 
Z iffer der Jah ressub ven tio n  a u s  S ta a ts m itte ln  fü r die 
D a u e r von 20  J a h re n  sich a ls  eine den berechtigten 
Landesintereffen vollkommen entsprechende darstellt. M it  
diesen wenigen Bemerkungen empfehle ich diese V orlage 
der geneigten W ürd igung  des hohen L andtages.

Landeshauptmann:
Ic h  constatire die Beschlußfähigkeit des hohen 

H auses und stelle demselben a ls  S ch riftfü h re r den lan d ­
schaftlichen Concipisten H errn  Jo sef P fe ifer vor.

2. Obljube novih gospodov poslancev.
2 . Angelobung der neu eintretenden Herren

Abgeordneten.
Landeshauptmann:

E s  haben sich die H erren  Abgeordneten au s  den 
Landgem einde-W ahlbezirken W ip p ach -Jd ria  und R a d -  
m ann sdo rf-K ron au  au s  Gesundheitsrücksichten und der 
eine H e rr  A bgeordnete der S t a d t  Laibach ob C um u­
liru n g  seines L an d tag s- m it dem R eichsrath sm andate  
v e ran laß t gesehen, ihre L and tagsm anda te  niederzulegen. 
D ie  N euw ahlen  sind b is  auf jene in  O b e rh a u t vollzo­
gen w orden und es ist im  W ahlbezirke W ip p ach -Jd ria  
H e rr  M a tth ä u s  L avrenčič , in  der S t a d t  Laibach H err 
D r .  von Schrey, sowie vom Großgrundbesitze an  S te lle  
des dahingeschiedenen H errn  Landespräsidenten der H err 
E d u ard  S chaffer gew ählt w orden. D ie  W a h l im 'B e ­
zirke R ad m an n sd o rf-K ro n au  steht noch bevor.

Ic h  lade die neu eingetretenen H erren  A bgeord­
neten ein, der L andesordnung  gemäß, durch Handschlag 
d a s  G elöbniß  abzulegen.

V orerst ersuche ich den H errn  S ch riftfü h re r den 
§. 9 der L andeso rdnung  in  beiden Landessprachen vor­
zulesen (Z a p isn ik a r  b e re  —  S ch riftfü h re r l i e s t ) :

„§. 9. K a d a r  d eže ln i p oslan ci stop ijo  v d eže ln i ' 
zbor, im ajo  n am es ti p rise g e  v ro k e  d eže ln ega  g la ­
v a r ja  o b ljub iti, d a  bodo cesa rju  zvesti in  pokorn i, d a  
se  bodo d rža li zakonov  (postav ) in d a  bodo svoje 
do lžn osti po v esti izpo ln jevali.

§ . 9. D ie  L andtagsabgeordneten  haben bei ihrem  
E in tr itte  in  den L andtag  dem Kaiser T reue  und G e­
horsam , B eobachtung der Gesetze und gewissenhafte E r ­
füllung ih re r Pflichten  in die H ände des L an desh au p t­
m annes an  E idessta tt zu geloben."



Landeshauptmann:
D a  die H erren  A bgeordneten M a tth ä u s  Lavrenčič 

und E d u ard  Schaffer in  der heutigen S itzung nicht er­
schienen sind, so ersuche ich den H errn  A bgeordneten 
D r . R o bert von Schrey d a s  G elöbniß  zu leisten.

Aögeordneter Ar. v. Schrey:
Ich  gelobe.

Landeshauptmann:
Ic h  habe dem hohen Hause m itzutheilen, daß zwei 

H erren , nämlich die H erren  A bgeordneten B ra u n e  und 
Ju g o v ič , m ir Urlaubsgesuche zukommen ließen, deren 
G ew ährung  über meine geschaftsordnungsm äßige Befuge 
n iß  geht, die daher der H err S ch riftfü h rer dem hohen 
Hause bekannt geben w ird. (Z ap isn ika r b e re  -—  S ch rift­
füh re r liest.)

E u e r Hochw ohlgeboren!
Ic h  baue gegenw ärtig  hier fü r mich und mein 

Geschäft ein neues H a u s , bei welchem B au e  meine A n­
wesenheit unumgänglich nothw endig ist. A u s diesem 
G runde  bitte ich um gefällige B ew illigung eines 14- 
tägigen U rlau bes von den am 15. d. M ts .  beginnenden 
dießjährigen Landtagssitzungen.

G o t t s c h e e ,  am 10. S ep tem ber 1874.
J o s e f  B r a u n e  m. p.,

Landtagsabgeordneter der S ta d t Gottschce nnd M arkt Reisnitz.

S r .  W ohlgeboren
H errn  D r . F ried . v. K altenegger, L andeshauptm ann  

von K ra in , in
Laibach.

S eitdem  ich die E hre habe, dem hohen krainischen 
L andtage a ls  M itg lied  anzugehören , habe ich noch nie 
um eine zeitliche B efreiung  nachgesucht; d iesm al aber 
erheischen es meine geschäftlichen Angelegenheiten so sehr, 
daß  ich nicht um hin  kann, unsern hohen L and tag  um  
gütige G ew ährung  eines dreiwöchentlichen W egbleibens 
zu ersuchen.

Genehmigen H err L andeshaup tm ann  die Versiche­
rung  m einer ganz besondern Hochachtung.

L e o p o l d  J u g o v i č  m.  p.
K r a i n b u r g ,  12. S ep tem ber 1874.

Landeshauptmann:
W ünscht Jem an d  der H erren  zu einem dieser G e­

suche etw as zu bemerken? (Mihce se  n e  og lasi — N ie­
m and meldet sich.)

D a  dieß nicht der F a l l  ist, so sind die angesuchten 
U rlaube bewilligt.

. 3. Volitev dveh ravnateljev.
3. Wahl zweier Ordner.

(Po o ddan ih  in  p re š te tih  lis tk ih  —  Nach A bgabe 
der S tim m zette l und V ornahm e des S cru tin iu m s)

Poslanec grof Barbo:
O ddan ih  j e  bilo  26 listkov. N adpo lov ična  v e­

čina je  to ra j 14, k a te ro  s ta  dob ila g osp od a  dr. 
P o k lu k a r  (24) in  d r. v itez  S av in schegg  (24).

Landeshauptmann:
D ie genannten H erren  erscheinen daher a ls  Ordner 

gew ählt, w ollen dieselben sich ih re r F un c tion  unterziehen.

4 . V o litev  dveh  verifikatorjev.
4. Wahl zweier Berificatoren.

Po oddanih  in p re š te tih  lis tk ih  —  Nach Abgabe 
der S tim m zette l und V ornahm e des S c ru tin iu m s)

Poslanec grof Barbo:
O ddan ih  je  bilo  26 lis tkov . N ad po lov ična  večina 

je  to ra j  14, in izvo ljena  s ta  g o sp o d a  dr. Costa (25) 
in  D eschm ann  (25).

Landeshauptmann:
Ic h  ersuche die genannten H erre n  sich ihrem  Amte 

zu unterziehen.

5. Naznanila zborničnega predsednika.
5. Mittheilungen des Landtags - Präsidiums.

Landeshauptmann:
W ie die H erren  A bgeordneten a u s  den gedruckten 

V orlagen , die sich auf dem Tische des h. Hauses be­
finden, ersehen, sind vom Landesausschusse folgende 
V o rlagen  dem h. Hause vorgelegt w o rd e n :

B eilage 1. B ericht des Landesausschusses, betreffend 
einen Gesetzentwurf zur R egelung der Normalschulfonds­
beiträge von Verlassenschaften.

B eilage 2. Bericht des Landesaüsschusses wegen 
norm alm äß iger B ehand lung  des Z w angsarbeitshaus­
aufsehers K anzian  Tom ic.

B eilage 3. B ericht des Landesausschusses mit 
V o rla g e  eines Gesetzentwurfes, betreffend die Ausschließung 
der vom Einkommen au s  zinssteuerfreien Gebäuden zur 
V orschreibung gelangenden Einkommensteuer von den 
Steuerzuschlägen fü r L andes-, Bezirks-, Gemeinde-Erfor­
dernisse.

B eilage 4 . Bericht des Landesausschusses über 
die W ah l des L andtagsabgeordneten  H errn  Adolf Obreza 
in t Landgem einden - W ahlbezirke A delsberg - Senožeč- 
F e is tritz -P la n in a -L a as .

B eilage 5. Bericht des Landesaüsschusses, betas* 
fend die V erlegung des k. k. Bezirksgerichtsitzes von 
P la n in a  nach Loitsch.

B eilage 6 . B ericht des Landesausschusses wegen 
E inb ringung  der Rückstände an Verzehrungssteuer-Lan- 
deszuschlägen.

B eilage 7. B ericht des Landesaüsschusses, betreffend 
die A rt und W eise der Besetzung des Spitalsdirektors­
postens.

B eilage 8. B ericht des Landesaüsschusses, womit 
der V oranschlag des G rundentlastungsfondes für das 
J a h r  187 5  und dessen Rechnungsabschluß pro 1873 
vorgelegt w ird.

B eilage 9. B erich t des Landesaüsschusses wegen 
n orm alm äß iger B ehand lung  des Z w angsarbeitshaus­
aufsehers J o h a n n  Z orm an.

B eilage 10. Bericht des Landesaüsschusses wegen 
G ew ährm tg  eines N ach trag s-C red ites  p ro  1874 für bte 
L andes-O bst- und  W einbanschule in  S lap .



B eila g e  11 . Bericht des Landesausschusses m it 
dem Voranschläge für d a s  J a h r  1 8 7 5  und dem Rech­
nungsabschlüsse für d as J a h r  1 8 7 3  der S la p e r  Obst- 
und W eiubauschule.

B e ila g e  12 . B ericht d es Landesausschusses w egen  
„lonatlicher V o rau szah lu n g  der R uhestandsgenüsse der 
Landesbeamten und D ien er.

B e ila g e  13 . Bericht des Landesausschusses, be­
treffend den Gesetzentwurf w egen Aufhebung des S c h u l­
geldes und Aenderung der §§ . 4 5  und 4 6  des Gesetzes 
vom 29. A p ril 1 8 7 3 , Z . 21 .

B eilage  14 . Bericht des Landesausschusses, m it 
welchem die V oranschläge der krainischen S tiftu n g sfo n d e  
für das J a h r  1 8 7 5  und die Rechnungsabschlüsse derselben 
für das J a h r  1 8 7 3  vorgelegt werden.

B eila g e  15 . B ericht des Landesausschusses wegen  
Erhöhung der R em unerationen der B ezir lsw u n d ärzte  in  
Kram.

B eilage 16 . Rechenschaftsbericht des krainischen 
Landesausschusses für die Z e it vom  1. N ovem ber 1 8 7 3  
bis Ende J u n i 1 8 7 4 .

6, Nasvet deželnega odbora o volitvi od­
sekov.

6. Antrag des Landeöausschuffes in B etreff 
der vom h. Landtage zu wählenden Ausschüsse.

Landeshauptmann:
Ich habe im  N am en  des Landesausschusses dem 

hohen Hause vorzuschlagen, es  seinen in  der nächsten 
Sitzung folgende ständige Ausschüsse zu w äh len , u. z. 
ein Finanzausschuß m it 9  M itg lied ern , ein P e t it io n s ­
ausschuß mit 7 M itg lied ern , ein Rechenschaftsberichts­
ausschuß mit 5  M itg lied ern , ein Schnlausschuß m it 7 
Mitgliedern und ein volkswirthschaftlicher Ausschuß m it 
7 M itgliedern.

Ich eröffne über diese A nträge die D ebatte. (N ih če  
se ne oglasi —  N iem and m eldet sich.)

D a  N iem and d a s  W o rt begehrt, so erachte ich 
die Anträge a ls  angenom m en und es w erden in der 
nächsten Sitzung die so eben beschlossenen W ah len  v or­
genommen werden.

Ich habe ferner dem hohen H ause folgende P etition en  
zugleich mit den A nträgen  zu deren form eller B eh and lun g  
bekannt zu geben. Durch mich werden überreicht:

Seja se konča ob 15, minuti črez 12. uro.

P etit io n  des C om ites für S tu denten -C on victe  in  
W ien  um einen jährlichen B eitrag  au s dem Landesfoude.

Ich  beantrage, diese P etit io n  dem Finanzausschüsse 
zuzulveisen (sp rejeto  —  angenom m en).

P e t it io n  des F ran z B ajc, pensionirter Z w a n g s -  
arbeitshausaufseher, um gnädige Erhöhung seiner P r o ­
vision oder sonst eine A u sh ilfe . (Izroči s e  finančnem u  
od sek u  —  w ird dem Finanzausschüsse zugewiesen.

P etit io n  des H errn Richard D olen c, D irektors  
der O bst- und W einbauschule in  S lap  um G ehaltserhöhung. 
(Izroči se  finančnem u od sek u  —  w ird dem F in an z­
ausschüsse zugewiesen.)

P e tit io n  des R ectora ts  der technischen Hochschule 
in G raz um A nw eisung des Ja h resb e itra g es  p er 1 0 0  fl. 
für die Freitischstiftung im S tu d ien jah re ‘1 8 7 % . (Izroči 
se  finančnem u od sek u  —  w ird  dem Finanzausschüsse 
zugewiesen.)

Durch H errn A bgeordneten D r . C osta  w urden  
m ir überreicht:

P e tit io n  des M a r tin  U m ek  um  eine Unterstützung 
au s L andesm ittelu , behufs A u sb ild u n g  im M alerberu fe  
(izroči s e  fin ančnem u  o d sek u  —  w ird  dem F in a n z­
ausschüsse zugewiesen), und eine P e t it io n  der Dorfschaften  
G rafeubruun, Betsch und Koritenze um  R egelu n g  ihrer 
S ervitu tsverh ä ltn isse .

(Izroči s e  po p red logu  dr. C oste  gosp od arsk em u  
od sek u  —  w ird über A ntrag D r . C osta's dem volks- 
wirthschaftlichen Ausschüsse zugewiesen.)

H iem it ist die T agesord n u n g  der heutigen S itzu ng  
erschöpft.

I n  E rw ägu n g , daß der größte T h e il der auf die 
T agesord n u n g  der nächsten S itzu n g  zu setzenden G egen­
stände nur einer form ellen B eh an d lu n g , nämlich der 
Z uw eisung an einen Ausschuß bedarf, in  E rw ägu n g , 
daß bei den w enigen  andern G egenständen, in  deren 
meritorische B eh an d lu n g  d as hohe H a u s  eingehen sollte, 
es freisteht, dieselben erforderlichen F a l ls  von  der T a g e s ­
ordnung abzusetzen, in  E rw ägu n g , daß es  zweckmäßig 
erscheint, m it den Arbeiten der Ausschüsse bald zu be­
g in n en , beantrage ich die nächste S itzu n g  auf m orgen  
V orm ittag  1 0  U hr. (S p rejeto  —  angenom m en.) 
T agesord n u n g  (g lej prihodnjo s e j o — siehe nächste S itzu n g ).

Ich  ersuche den Landesausschuß sich heute N ach­
m ittag 5  U hr zu einer S itzu n g  zu versam m eln und er­
kläre die heutige Landtagssitzung geschlossen.

Schluß der Sitzung 12 Ahr 15 M inuten.

Založil deželni odbor kranjski.

r  »tja. 1874.

Natisnil Milic v Ljubljani.
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